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Durazzo vor dem Fall .
„Himmelhochjauchzend , Mm Tode betrübt " regiert

Wilhelm I . von Albanien . Bon Anbeginn seines Auf¬
tretens in Albanien lösen sich Schreckensbotschaften und
Königstaumel ab . Mit Sicherheit kann man bei jeder
jeder beruhigenden Nachricht, die aus Durazzo oder
Italien kommt , damit rechnen, daß tags darauf das
gerade Gegenteil wahr ist. So Wollte man am Mittwoch
uns weismachen , es sei alles in schönster Ordnung , dabei
hatte sich zur selben Stunde , als diese Nachrichten ein¬
liefen , über Durazzo ein Wolkenbruch entladen , schwerer
als wir ihn in den letzten Tagen erlebt . Nach der Ab¬
weisung des ersten Angriffs auf Durazzo seitens der
Aufständischen, war man im selben Durazzo so kurzsichtig ,
zu glauben , alle Gefahr sei vorüber . Boll Siegeszuver¬
sicht brachen die Regicrungstruppen nach Schiak auf .
Kein Mäuschen regte sich , geschweige denn ein Auf¬
ständischer — eine ganz verdächtige Ruhe ! Man dachte
weder hin noch her, zog fvohen Mutes weiter ; doch das
Schicksal schreitet rasch ; an einer Straßenkrümmung er¬
eilte es die mit geradezu frevelhaftem Gleichmut ihm ent¬
gegenschreitenden Miriditen . Nichts ahnend gingen sie in
die Falle ; plötzlich sahen sie sich umzingelt . Tie Auf¬
ständischen hatten sie durch einen scheinbaren Rückzug in
das hinter der Stadt sich ausbreitende Sumpfgebiet ge¬
lockt und auf der Höhe der seitlichen Hügel erwartet , um
sie nun mit Gewehrfeuer zu überschütten . Bon der etwa
1000 Mann starken Miriditen -Abteilung entkamen nur
wenige , welche die Unglücksbotschaftin die Stadt brachten.
Ein Unglück kommt selten allein . Gleichzeitig mit der
Niederlage in Schiak hatte ein erneuter Angriff auf Tn -
razzo eingesetzt. Tie verteidigenden Malissoren mußten
Weichen , und in der Stadt ist man auf das Eindringen
der Aufständischen gefaßt , ja voreilige italienische
Berichte wollen schon von der Einnahme der Stadt wissen .
Während also die Schutztruppen des Fürsten sehr be¬
schränkt sind, hat man die Aufständischen stark unterschätzt,
man rechnet jetzt mit 14 000 . Angesichts dieser üblen
Lage ist die Verwirrung in Durazzo mehr als begreiflich.
So ungewiß und widersprechend auch die einzelnen Mel -

Der Bettler vom Kapitol.
Von Franz W . Ziegler .

ss ( Nachdruck verboten .)

In dieser Zeit brachte mir der Geistliche dis Ge¬
schichte Nazarena ' s bei, und ich glaube, daß ich mir
das Gehirn an der Wand zerschmettert haben würde,
wenn mich nicht das Kind an das Leben gefesselt hätte .

Die Unglückliche war mit der gewöhnlichen Post
bis an die Alpen gefahren . Da schon waren 'ihre Mittel
so gering geworden, daß sie den rauhen Paß zu Fuß
überschritten und sich eine Erkältung zugezogen hatte ,
die den Todeskeim in ihren jugendlichen Körper legte.
Aber sie war so weit gelangt , baß die Gewässer ab¬
wärts liefen , dem lieben Heimatlande entgegen. Als
treue sich das Kind des Vaterlandes , hatte sie zum ersten
Male in dieser Verlassenheit , in diesem Elende, sein
leben empfunden; da hatte sie allein an dunkler Fels¬
wand gesprochen mit Gott unü der heiligen Jungfrau
und haste gebetet , ihr Leben anzunehmen für das
ihres Kindes . Mit dem heiligen Mute , den nur das
Gefühl der Mutter dem Weibe geben kann, hatte sie
>ich ausgerafft, hatte zum ersten Male an die Türen
AEopst und habe gebettelt um dürftige Nahrung für
vas Kind, das sie unter dem Herzen trug . Ost abge-
E ' ws, oft als leichtsinnige Dirne gescholten , hatte sie
geduldet , ganz allein , nur Gott im Himmel zum -Bei¬
stand und ihre Tränen als Tröstung . So war sie von^ rt zu Ort bald auf zerrissenem Schuhzeug, endlichau> nackten Füßen nach Florenz gekommen . Dort hatte
ste auf Linderung gehofft, denn sie hatte dem Bruder ,em Geistlichen, geschrieben , ihm geklagt, daß der Gatte
'b aus unbegründeter Eifersucht verlassen, und hatte
. . enüges weniges Geld gebeten . Allein sie saut
lcyts vor, denn der Brief war in den damaligen
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^wnswirren nicht angelangt . Zur äußern Not

d ne stch noch der Kummer gesellt, auch von den
Brüdern verstoßen zu sein, die sie vielleicht auch »für
!N"wig hielten, und so war sie , den Tod im Herzen und
un Körper , weitergeschlichen , hatte oft Nachts sich wie
em wildes Tier in einer Felsspalte hungernd und srie -

bergen müssen , aber die Mutterpflicht hatte sie
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düngen lauten , soviel steht fest, die Lage des Fürsten ist
verzweifelter denn je ; er ist kaum imstande, selbst der
Lage Herr zu werden, ein Eingreifen der Mächte ist
unbedingt erforderlich . Sollte es sich bestätigen, daß die
Kontrollkommission die Regierung für eine internatio¬
nale erklärt , so wäre die Uhr des Fürsten abgelaufen ; der
Nachfolger steht auch schon in der — Zeitung , in der
Person des Prinzen Murhan Edin ; doch wir verlassen
damit den sicheren Boden . Man weiß noch nicht, was
ist und werden soll ; den albanischen Ueberraschungen hat
sich eine neue angereiht , wann kommt wohl die — man
möchte sagen — letzte ?

Wir haben den Gang des Fürsten zu Wied nach Al¬
banien von Anfang an für einen Canossagang , für ein
Experiment erklärt . Ein Bolk, so fern noch von europäi¬
scher Kultur , läßt sich einen christlichen Fürsten , der dazu
noch so wenig guten Willen zeigt, „ sein " Bolk zu ver¬
stehen, nicht aufzwingen . Ter Fürst mag noch soviel per¬
sönlichen Mut in der Entscheidungsstunde zeigen, was
an politischem Weitblick und Sinn für Taktik italienische
Blätter zu melden wußten , haben die Tatsachen widerlegt .
Außer diesen Mängeln , die in seiner Person liegen, hat
es ihm von Anfang an der Hauptsache gefehlt, an der
Macht . Daran scheint er auch zu Grunde zu gehen ,
namentlich wenn noch öfters solche Heldentaten wie der
Dodesritt nach Schiak vollführt werden . Was nützen
alle am grünen Tisch schön aus gedachten Pläne , wenn so
unvorsichtig zu Werke gegangen wird . Ein Feldherr im
Weltringen hätte mit dieser Niederlage sein Todesurteil
sich selbst gefällt . Ganz anders bei den Aufständischen, sie
haben ihren Feldzugsplan im Augenblick in die Tat umge-
setzt , mag er nun in den Köpfen der Albaner oder etwaiger
Hintermänner jungtürkischer Schattierung gereift sein .
Wir wissen nicht, was in 'Durazzo vorgeht , während wir
diese Zeilen schreiben ; wenn es auch noch einmal gelingen
sollte, Durazzo zu retten , die endgültige Ruhe wird das
nicht sein ; denn der Wählpsrruch der Aufständischen ist
„ Albanien den Albanern " .

H * -b
Die Niederlage der Miriditen .

Es wird weiter gemeldet : Die Miriditen waren etwa

so lange aufrecht erhalten , bis sie eines abends, aus¬
gehungert , bleich, verstört , eine Bettlerin , bei ihren
Brüdern angeklopft hatte .

Diese waren anfangs geneigt, ihr keinen Glauben
zu schenken; als sie jedoch auf die geweihte Hostie ihre
Unschuld beteuert , hatten sie dieselbe mit aller Liebe
und Sorgfalt umgeben, deren sie fähig waren , hatten
ihre eigenen kleinen Ersparnisse geopfert, um ihr Gu¬
tes zu tun , und als das Kind sich ihrem Schoße ent¬
wunden, hatten sie eine Amme für dasselbe bereit . Mit
allem, was die Unglückliche stärken konnte , hatten sie
gesucht ihr zu helfen, indeß - die liebevollste Pflege so
wenig wie heißes Gebet hatten die Krankheit heben kön¬
nen , welche, nach den Geboten der Natur , nur die
Frucht bis dahin aufgehalten hatte . Nazarcna verschied
bald ; an demselben Orte , an dem ihre Wiege gestanden,
hauchte sie ihr junges Leben aus .

Sie , die als reines Kind in die Hände des gelieb-
testen Mannes gegeben war , sie, die noch vor weniges,
Jahren in Fülle der Gesundheit schwimmend , um diese
Hütte spielte, war dahingcsunken durch die Schuld des
Mannes , an dessen Schutz sie gewiesen war durch das
Gesetz und die Ordnung Gottes , hingeopfert durch die
Schuld ihres Gatten .

Der Geistliche weinte mit mir , und wenn er auch
mein Betragen nicht durch die Eifersucht, der ich un¬
terlegen , rechtfertigen konnte, so suchte er doch in
seinem liebevollen Gemüte alles auf , was meine Schuld
zu mindern vermochte. Dagegen hatte ich von den
Brüdern noch kein Wort vernommen ; sie beobachteten
in meiner Gegenwart ein düsteres Schweigen, waren
aber sichtlich erfreut , daß Vater und Kind täglich mehr
zusam : le -'.wuchsen, daß es mir eine Luft war , alle klei¬
nen Sorgen für letzteres zu übernehmen , und daß
ich diese Sorge nur ungern für Augenblicke an eine
alte Verwandte des Hauses abtrat . Mir tat jede Mühe ,
die mir das Kind machte , wohl, es war mir , als könne
ich durch die Pflege desselben einen Teil der Schuld
gegen die Mutter abbüßen .

Als ich eines Tages gegen den Geistlichen diese
Gedanken äußerte und hinzufügte , daß mir noch eine
kleine Erbschaft zufallen müsse , daß ich dann Mittel
genug hätte, dem Knaben eine ,gute Erziehung zu geben.
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1000 Mann stark und wurden von Märe Giion und Jssa
Boletinatz befehligt . Zwei Bataillone marschierten auf der
Straße nach Schiak in gedrängter Kolonne . Als sie dicht
vor der feindlichen Stellung angekommen waren , wurden
sie heftig von den Aufständischen angegriffen und auch
von einer Mitrailleuse beschossen. Tie Angreifer stürm¬
ten von dem Hügel herab und führten ein erfolgreiches
Um g e hungsmanö v er aus . Tie Miriditen wur¬
den geschlagen und flohen . Einige von ihnen
konnten die über die Lagune führende Brücke nicht mehr
erreichen, warfen sich ins Wasser und ertranken , andere
wurden umzingelt und niedergemetzelt. Man glaubt , daß
200 gefallen und ebensoviel verwundet sind. Gegen Mit¬
tag brach in der Stadt eine Panik aus . Tie Auf¬
ständischen drangen nicht in die Stadt ein, sondern mach¬
ten in der Ebene Halt , von wo sie in regelmäßigen Ab¬
ständen ihre Angriffe bis zum Abend fortsetzten. Eine
Kanone wurde von den Aufständischen erobert , andere
stark beschädigt . Ter Kampf hat bei Sonnenuntergang
aufgehört . Tie Hospitäler sind mit Verwundeten über¬
füllt . Man wollte dieMiriditen von neuem zu einem
Sturmangriff bewegen, sie weigerten sich aber und
erklärten , sie würden sich zur Verteidigung Durazzos schla¬
gen . In der Tat begaben sie sich auch in die Laufgräben .
Um 9 Uhr abends verursachte ein falscher Alarm eine
neue Kanonade und ein lebhaftes Gewehrfeuer . Um lO'/Z
Uhr war die Stadt wieder ruhig .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der König von Württemberg Oxsorder
Ehrendoktor . Am 24 . Jüni wird die Universität Ox¬
ford dem Herzog von Koburg-Gotha und am fol¬
genden Tage dem König von Württemberg den
Grad eines Doktor des bürgerlichen Rechtes
bonoris causa verleihen .

* Bermählung des Staatssekretärs v. Fa¬
gott». Auf dem gräflich Solms-Laubachschen Schloß
Arnsburg in der Wetterau fand am Donnerstag die
Vermählung der Gräfin Luitgarde Solms -

und daß ich mein ganzes Leben einzig und allein
dieser Aufgabe opfern würde, antwortete er mit einem
leichten Seufzer nur : „Sie haben geschworen !"

Nicht die Furcht vor dem Tode selbst, obwohl mir
die Liebe zum Kinde auch wieder Liebe zum Leben
eingeflößt hatte , aber die ungewisse Verschiebung des
Mordes , das Ueberlegte, Geheimnisvolle der Ausfüh¬
rung flößten mir Schrecken ein, und ich bat den Geist¬
lichen , dahin zu wirken, daß bald mit Mir ein Ende
gemacht würde.

„Ein Ende ?" sagte er, „es giebt schlimmere Stra¬
fen, als den Tod " , und entfernte sich, indem er itraurig
sprach : „ ich kann es nicht wenden und ändern , Sie
haben geschworen !"

Von diesem Augenblicke an geriet ich in die äußerste
Unruhe . Was können diese Schrecklichen wollen, was
kann m ihren Augen schlimmer sein als de« Tod ? Je
mehr ich darüber nachdachte , je mehr verwirrten sich
meine Gedanken, und ich brachte qualvolle Nächte zu .

Da , eines Tages , obwohl kein Festtag oder Sonn¬
tag war , bemerkte ich , daß die Brüder nicht zur Arbeit
gingen , sondern festliche Kleider angetan hatten . Gegen
Abend traten sie bei mir ein und hatten den Knaben ,
dem ebenfalls ein festliches Kleidchen angezogen war ,
zwischen sich . Der Geistliche war in vollem Ornat und
auf dem Tische waren statt der Lampe Kerzen angezündet .

Der Geistliche war sichtlich bewegt und stand schwei¬
gend hinter den Kerzen.

Der jüngste der Brüder erhob zum ersten Male
seine Stimme und sprach : „Liebst Du das Kind ?" Mich
durchzuckte der Gedanke, die Unmenschen wollten es
ermorden , und mit übernatürlichen Kräften stürzte ich
mich auf dw Brüder , um ihnen mein Kind zu entreißen .

„Teufel aus der Hölle !" rief ich ihnen gu, „mein
Kind , meinen Sohn , den Sohn Eurer Schwester, wollt
Ihr opfern , opfern vor meinen Augen ? Mit meinen
Zähnen werde ich ihn verteidigen , wenn Ihr mir die
Lände abaeüackt babt .

"
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Laubach , einer Cousine der Großherzogin von -Hessen
und der Landgräfin Karoline von Helfen, mit dem
Staatssekretär des Aeußern , v . Jagow , im
engsten Familienkreise statt . Am Mittwoch abend wurde
die Feierlichkeit durch eine Vorfeier eingeleitet . Am
Donnerstag morgen vollzog der Standesbeamte der Ge¬
meinde Eberstadt bei Butzbach im Schloß die standes¬
amtliche Eheschließung und um 1 Uhr nahm im Betsaal
Pfarrer Nebel ans öanbach die kirchliche Trauung vor .
Ein Mittagsmahl zu 45 Gedecken um 3 Uhr im großen
Speisesaal des Schlosses schloß die Feierlichkeit.

* Zaberner Nachklänge. Tas gegen den frühe¬
ren Kreisdirektor von Zabern , Mahl , eingeleitete Dis¬
ziplinarverfahren ist eingestellt worden.
Mahl hatte das Disziplinarverfahren gegen sich selbst
beantragt . Er war seinerzeit nach Thann versetzt worden

* Drahtlose Telegraphie in den Kolonien .
Wie ans Windhuck gemeldet wird , ist die Telefunken -
Verbindung zwischen Südwestafrika und
Togo hergestellt und wird nach erfolgter Abnahme-
prüstlng in den öffentlichen Dienst eingestellt. Es gelingt
bereits jetzt, Telefunkendepeschen von Süd -
westafrika über Togo nach Nauen bei Berlin
zu senden , wobei 8300 km drahtlos überbrückt
werden . Diese Entfernung entspricht der von Deutsch¬
land nach Siam .

Au - land .
Die französischen Radikalen und das neue

Kabinett .
Der Vollzugsausschuß der Radikalen Partei hielt

unter dem Vorsitz des Deputierten Franclin Bouillon
eine Sitzung ab , in der die Haltung der Geeinigten
Radikalen gegenüber dem neuen Ministerium erörtert
wurde . Franclin Bouillon erklärte , Ribot sei nicht
wegen seines Programms , sondern wegen
seiner Vergangenheit gestürzt worden . Vi-
viani dagegen habe eine Vergangenheit , die den Radi¬
kalen alles Vertrauen einflößen könne . Darauf ent¬
spann sich eine lebhafte Debatte über die Frage der
dreijährigen Dienstzeit . Ter Abg . Magniaudö
erklärte, er habe für das Ministerium Vivrani gestimmt,
weil er gemerkt habe, daß die Mehrheit der Kam¬
mer für die dreijährige Dienstzeit sei . Vi-
viani und Augagneur , die früher das Treijahrgesetz ent¬
schieden bekämpft hätten , müßten wohl ihren Irrtum ein¬
gesehen haben, da sie nunmehr dieses Äesetz verteidigten .
Das Votum der Radikalen Partei sei deshalb nur klug
gewesen . Der Vollzugsausschuß nahm schließlich auf An¬
trag Franclin Bouillon mit großer Mehrheit die ein¬
fache Tagesordnung an , wobei hervorgehoben wurde , dies
geschehe rn der Zuversicht, daß die Regierung das von
oem Kongreß von Pau aufgestellte Programm verwirk¬
lichen werde.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 18 . Juni . (88 Jahre . ) Der Reichs¬

gerichtsrat a . D . Karl v . Streich , das älteste noch lebende
einstige Mitglied des ersten Deutschen Reichstags , tvo
er den 13 . württembergischen Wahlkreis Aalen vertrat ,
feiert morgen seinen 88 . Geburtstag . Dem württem¬
bergischen Landtag hat er von 1866 bis 1868 und von
1870 bis 1879 als Vertreter von Gmünd angehört .
Er ist ein Mitbegründer der jetzigen Organisation des
Deutschen Volksblattes in Stuttgart und war lange Jahre
Vorsitzender seines Aufsichtsrats . Seit 1897 lebt er hier
im Ruhestand .

(-) Besigheim, 18 . Juni . (Ein übles Ende . ) Bor

etwa 30 Jahren hat der jetzt 70jährige Schneider Koch
seinen eigenen Vater mit der Axt erschlagen . Er hatte
dafür 12 Jahre im Zuchthaus zu verbüßen . Jetzt hat
er sich in einer Weinberghütte erhängt .

(-) Brackenheim, 18 . Juni . (Die Folgen des Un¬
wetters . ) Das Unwetter , das am Dienstag nachmittag
über Cleebronn und Botenheim niederging , hat insge¬
samt einen Schaden von über 400 000 Mark verursacht.
In Botenheim wird der Schaden ans 100 000 Mark , in
Cleebronn ans über 300 000 Mark beziffert. Die Fa¬
brikanlagen von Hoffeuerwerkstechniker Fischer weisen
bedeutenden Materialschaden auf . Große Magazine von
fertigen Feuerwerkskörpern und die Pulverkammern sind
gänzlich zerstört . Tie Straßen sind vollständig ausge¬
waschen und müssen erneuert werden. Tie Straße von
Cleebronn nach Frcudental und Bönnigheim ist zum Teil
eingebrochen und vorerst für den Verkehr gesperrt . Heute
früh sind 50 Mann Infanterie von Heilbronn und HO
Pioniere aus Ulm zur Hilfeleistung eingetrofscn .

(-) Herrenberg , 18. Juni . (Sägereiunfall . ) In
eineni hiesigen Sägwerk wurde dem 56 Jahre alten Sä¬
ger Link an der Kreissäge der Zeigefinger der rechten
Hand vollständig abgeschuitten und zwei weitere Fin¬
ger schwer zerrissen.

(-) Mössingen, 18 . Juni . (Hauscinsturz . ) Heute
vormittag kurz nach 7 Uhr stürzte im benachbarten Oesch-
ingen plötzlich unter lautem Krachen ein dem Bäcker An-
kele und dem Bernhard Mauser gemeinschaftlich gehöriges
Waschhaus mit Trockenraum in sich zusammen , sodaß
nur die Grundmauern noch stehen blieben. Glücklicher¬
weise befand sich zur Zeit des Einsturzes niemand im
Gebäude , sodaß Menschen nicht zu Schaden kamen . Die
Bewohner der Nachbargebäude dachten zunächst an ein
Erdbeben und sprangen entsetzt aus den Häusern , wo sich
dann die Ursache bald aufklärte . Ten beiden Eigentümern
des eingestürzten Hauses ist ein beträchtlicher Schaden
entstanden .

(-) Gmünd , 18 . Juni . (Dammrutsch .) Auf der
Bahn von hier nach Göppingen ist zwischen Reitprechts
Und Lenglingen infolge der wolkenbruchartigen Rögen¬
güsse ein Dammrutsch entstanden . Die Strecke kann nur
mit größter Vorsicht befahren werden . Tie Wiederher¬
stellungsarbeiten sind im Gange .

(-) Ellwangen , 18 . Juni . (Vom Unwetter . ) Bei
dem letzten schweren Gewitter hat der Blitz im hiesigen
Oberamt nicht weniger als fünfmal eingeschlagen. Es
waren lauter kalte Schläge , die nicht zündeten , aber
teilweise beträchtlichen Schaden anrichteten . In Rosen¬
berg schlug der Blitz in die Wohnhäuser des Zimmer¬
manns Franz Köhler und der Witwe Paula Stöcker und
beschädigte die Gebäude recht erheblich. In Tannenbühl ,
Gemeinde Rosenberg , traf ein Blitzschlag das Hau ? der
Witwe Weinbrecht . Tie Beschädigungen werden »us 500
Mark geschätzt. In dem ebenfalls zur Gemeinde Rosen¬
berg gehörigen Weiler Betzenhof schlug der Blitz in das
Haus des Baüern Michael Ludwig und richtete am Giebel
und Dach einen Schaden von einigen hundert Mark an .
Ferner schlug der Blitz in Leinenfürst , Gemeinde Neuler ,
in das Haus des Bauern Melchior Bolsinger und ver¬
ursachte einen Schaden von 20 bis 30 Mk.

Gerichtssaal .
8 Stuttgart , 18 . Juni . (Ter „Wahre Jakob"

vor Gericht .) Am 31 . Mai 1913 erschien im „ Wahren
Jakob " ein Gedicht , in dem der Besuch des Pfarrers
und preußischen Landtagsabgeordneten Tr . Gaigalat
in dem Berliner Cafs National satirisch behandelt wurde,
u . a . wurde Tr . Gaigalat , der im preußischen Abge¬

ordnetenhaus den Kreis Memel vertritt , als Schweine -
Pelz bezeichnet . Das Cafö National wird in Berlin
vorwiegend von Dirnen besucht , Tr . Gaigalat bestritt
nicht, auch dort gewesen zu sein , sein Besuch Hütte aber
nur informatischcn Charakter gehabt . Ter angeklaqte
Herausgeber des „Wahren Jakob "

, der Landtagsabgeorb -
nete Bert hold Heymann , berief sich auf einen
Artikel , der seinerzeit in dem liberalen „Memeler Damps-
boot" erschienen sei und eben den Besuch Gaigalats in
dem Caf6 National zum Gegenstand gehabt habe. Ter
Staatsanwalt bestritt nicht, daß in dem Gedicht ein
wahrer Kern sei , beantragte aber doch 300 Mk . Geld¬
strafe wegen der Schwere der Beleidigungen , denen kein
Tatbestand zugrunde liege . Ter Angeklagte, der von
dem Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordneten Tr.
Frank (Mannheim ) verteidigt wurde , wurde schließlich
zu 300 Mark Geldstrafe und Tragung sämtlicher
Kosten verurteilt . Noch vorhandene Platten und Exem¬
plare der betr . Nummer des „Wahren Jacob "

sollen ver¬
nichtet werden .

Handel und Verkehr.
(-) Stuttgart , 18 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Z „-

getrieben 238 Stück Großvieh , 504 Kälber, 1031 Stück
Schweine . Unverkauft 150 Ochsen , 66 Kälber. Ochsen
1 . Qualität 90— 96 Pfg . ; Bullen 1 . Qualität 75 —78
Pfg . , 2 . Qualität 70— 74 Pfg . ; Stiere und Jungrinder
1 . Qualität 88—91 Pfg . , 2 . Qualität 84— 87 Pfg ., z.
Qualität 80—84 Pfg . : Kälber 1 . Qualität 87 —92

'
Pfg

2 . Qualität 80 — 87 Pfg . , 3 . Qualität 70— 78 Pfg . ;
Schweine 1 . Qualität 56 —57 Pfg . , 2 . Qualität 52 —55
Pfg . , 3 . Qualität 40— 48 Pfg . — Verlauf des Marktes:
langsam .

( -) Tafelobsipreise ouf dem Stuttgarter Engros -
Markt am 18 . Juni : Kirschen 8— 24 Mk . , Gartenerd¬
beeren 18— 35 Mk . , Walderdbeeren 60— 70 Mk ., Sta¬
chelbeeren , grün 13— 14 Mk . per 50 kg . Zufuhr sehr
stark , Verkauf schleppend : Preise gehen zurück.

(- ) Bühl , Eugros-F-rühobstmarkt , 17 . Juni : Erd¬
beeren 15- 20 Mk . , Kirschen 16—25 Mk. , Heidelbeeren
30 Mk . , Johannisbeeren 22 Mk . , per 50 kg .

(- ) München , Großmarkthalle , 17 . Juni : Kirschen ,
italienische 20—35 Mk . , Tiroler 25— 32 Mk . , württem -
bergische 20—22 Mk . , Amarcllen 20— 25 Mk . , Weichsel
30—35 Mk . , Ananas 40— 50 Mk . , per 50 kg . Erd¬
beeren, inländische 1 . 10— 1 . 20 Mk . das Pfund . Wirt«
tembcrgcr Ware , geringe Angebote,

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
* Der König hat dem Intendanten des herzoglichen Hof.

theaters in Aitenburg , Hofrat Stmy , das Ritterkreuz des
Friedrichsordens 1 . Klasse verliehen .

Frendenstadt , 17 . Juni (Automobilbrand .) In der
vergangenen Nacht um V« 12 Uhr geriet beim Bahnüber¬
gang an der Aachsr Straße ein von Stuttgart kommende;
Automobil , infolge einer Benzinexplosion , in Brand. Das
Auto ist vollständig verbrannt . Die beiden Insassen, ein
Herr und der Chauffeur , trugen keinerlei Verletzungen davon .

Eingesandt .
Nur unter preßgesetzlicher Verantwortung der Redaktion.

Krankenhaus betreffend.
Dem Einsender der ersten Eingesandt ( im Freien

SchwarzwLlder und Wildbader Chronik) Krankenhaus betr.,
in welchem das Kuch '

sche Feld bei der Turnhalle als der
geeignetste Platz für ein Krankenhaus bezeichnet wurde, rufe
ich zu „ Heinrich (oder Carl) mir graut vor dir" und

ArrM. IremdenLMe .
Der am 17 . Juni angemeldeten Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Pelly , Sir Harold Gillingham Dorset
Pelly , Lady „
Pelly , Miß
Drory, Frau Marie Berlin
Pächter, Frau Hermann Berlin
Just, Hr . Ministerialdirektor a . D . mit Frau

Gem . Berlin
Cölle , Hr . Korvettenkapitän Kiel
Schneider , Frau Berta Lahr Baden

Hotel belle vue .
Köbig, Hr . Julius Frankfurt a . M .

Hotel Coueordia .
Christian !, Frau mit Frl . T . Goßlerhof
Kaufmann , Hr. L. mit Frau Gem . Mannheim
Rothschild, Frau B . mit Nichte und Begl.

Hamburg
Gasth . zur Eisenbahn .

Högg, Frl . K. Oberieda Bay .
Hackius, Hr . A , Kfm. Hamburg
Jsensee , Hr . Walter, Kfm. Berlin
Jmalian , Hr . Karl, Kfm. Berlin
Aff, Frl . Else Lich Oberheffen

Hotel gold . Ochsen.
Katzenmeier, Frau Johanna Frankfurt a . sM.
Sauter, Hr P , Apotheker Forbach Lothr.
Lehmann, Hr. K . Stabsveterinär „

Hotel Graf Eberhard .
Hang , Frl . L . Karlsruhe
Hummel . Hr . Richard, Ingenieur Ravensburg
Äöckmann, Hr . Felix, Generalagent Halle a . S .

Pension Villa Hauselman ».
Georg Rath.

Reuscher , Frau Dr. Gymnasialdirektorsgattin
Charlottenburg

Reuscher, Frl . Margarete „
Lang , Frau Witwe Straßburg Elf .
Crckmann, Hr. L., Kfm. Straßburg

Gastb . rn« Hirsch».
Straßer , Hr. Oskar Berlin-Lichterfelde
Straßsr -Fischer, Frau M. „ I

Friede , Hr. Aug . , Kfm. Stuttgart
Faust , Hr . S . . Kfm. „

Hotel Klnmpp .
Nieschlag, Frau Klara Hannover
Nieschlag, Hr . N . mit Fam. New -Aork
Wayß. Frau Th ., K . K. Bauratsg . Berlin
Beermann , Hr . Kommerzienrat mit Frl . T

Berlin
Levenson, Excellenz, Hr. A . Moskau
Steindorff, Frl . Erna Mainz

Hotel Palmengarten .
Schönecker, Frl . Anna Saarbrücken
Brandt, Frl . „5
Röbbelen , Hr . Superintendent mit Fr. Gem .

und Sohn Celle i . Hann .
Wittkowsky . Hr . mit Frau Gem . Paris

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm.
Höltermann , Hr . G , Kfm . Bremen
Löw , Hr. S ., Kfm. j München
Löhr, Hr . Dr . A . Arzt mit Frau Aalen

Hotel Post .
Grenz, Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem .

Königsberg
Bekker , Hr . Kfm. Heidelberg
Hagenow , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Leipzig
Borchardt , Hr. Otto Dresden
Heinrich, Hr. Gustav , Kfm. Dresden
Tternberg , Hr . Adolf, Kfm. ,

Hotel Russischer Hof .
Siegele, Hr . Oscar mit Frau Gem . Hamburg

Sommerberg -Hotel .
Salge, Hr . Willy, Ingenieur jmit Fr. Gem .

Berlin-Wilmersdorf
Heymann , Hr . Josef, Kfm . mit Frau Gem .

.Wiesbaden
I « de« Privatwoh « ««ge« :

Malermstr . Batt . Haus Batt .
Bachtler , Hr . Heinrich, Kfm . mit Frau Gem .

Berlin
Villa Bauer .

Jäger , Frau Friedrike Pirmasens
Roß, Frl . Kath .

K. Eisele , Bäckermstr.
Hofmann , Hr. Privatier Adelmannsfelden ,

Postunterbeamter Eitel . !
Lohmann, Frau Georg Heilbronn >

K. Eudlichhofer , Eiberg 127.
Stokinger, Hr . L-, Privatier mit Fr. Gem .

Stuttgart
Villa Erika .

Gutmann , Frau Julie, Kfmswte . Nürnberg
Otto Gsterriedt , Eiberg 126.

Esterriedt, Frl . Luise Zweibrücker«
Hius Fehleise «.

Sailer, Hr . Josef, Privatier mit T. Betty
München

Badinspektor Feucht Wie.
Weil , Hr . Jacques, Dr . med. Arzt m . Mutter

und Schwester Berlin
Gnst . Fischer, Gipsermstr.

Klein, Frau Kfmsg . mit Schwester Margarete'Frankrntal Pfalz
Elisabeth Fuchs Wie.

Blaich , Hr . Kirchenpfleger Neuenbürg
Robert Fauk Wie.

Schreiner , Hr . Johann , Charkutier mit T.
Regensburg

Villa Germania .
Klingenfuß , Frau Oberlehrer Sontheim a . N.

Her« . Grohluauu , Delikateffengesch.
Gchwarh, Hr. Ludwig , Malzfabrikant

Rheinzabern
Alb . Heikel, Hauptstr . 85 .

Klnmpp, Hr . Gottlieb, Pflästerermeister
Stuttgart -Gablenberg

Haus Hecker .
Becker , Frau Emmy Hannover

M . Hermann Wte. Kochstr . 193 .
Goldberg , Hr . B , Kfm. Frankfurt a . M.

Billa Hoheuzollern .
von Allwörden . Hr . mit Frau Gem . Hamburg

K . Holz , Gärtner.
Bodmer , Hr . Heinrich Ebingen

Haus Honold .
Hechel , Hr . Max, Baumschulbesitzer m . Fam .

Berlin-Reinikendorf
Dr . med. Jofeuhans . Villa Zeppelin .

Malle, Frl . Hedwig Berlin
Billa Kaiser Wilhelm .

Jsay , Hr. I , Kfm. Trier a . Mosel
Jsay , Frl . Paula '

Haus Kuch .
Liebhardt, Hr . Karl, Fabrikant mit Fr . Gem.

Eßlingen a . N.
von Bettendorff . Freiherr Ludwig

Nußloch Bez Heidelberg
Hofkond. und Cafe Liudenbergee .

Hübner. Hr I . München
Kiefer, Hr. Wckh . , Kfm. Stuttgart
Scholl , Hr . Alfons », Architekt ,,

Albert LiPPs, Kfm .
Vogt, Frau Wte. Cannstalt

Villa Karl Rath .
Kleemann, Frl . Fanny TchweinfnrI

G . Riexiuger , Papierhandl .
Degen, Frau Lina, Oberarzt-We . MH

Her « . Rometsch, Rennbachstr . 144.
Traumüller , Hr . C , Kassierer mit Fr. Gem.

Ttraßburg
Witwe Saur , Hauptstr.

Frowein , Hr . Rudolf, Kfm . mit Frau Gem
Elberfeld

Witwe Schlüter .
Hagman , Hr . Christian

Geschwister Schmid
Schneider, Frau Margarete

Oelbronn

Heilbronn

Ulrich Schmid , Hauptstr. 134.
ler, Hr. With. , Oberlokomotivführera.
mit Frau Heilbronn

Lina Schulmeister ,
ermann, Frau Mathilde, Hptm^wilwe .

Hr. Sohn München
Villa Tauuenbnrg .

, Hr . I -, Weingärtner Rvhracker
Lydia Treiber , Hauptstr. 99 .
chu». H°, R. ,h°. ---» « .

SA, .
Wiih . Treiber , Korbmacher ,

ild , Hr. Adam , Gasuhrmacher New- Ml

M . Treiber -Eugmanu .

«-A
. Frau Ingenieur Stuttgar
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den bürgerlichen Kollegien, welche nach der ihnen zugesandten
Tagesordnung auf GamStag den 20 . ds. Mts . vormittags
7 Uhr zur Sitzung geladen sind und auf welcher als erster
Punkt der Verkauf des Tchott '

schsn Anwesens von Herrn
Dr> Fischer bezeichnet ist „ Landgraf werde hart " , d . h , ver¬
kauft das Schott '

sche Erbe nicht und baut auf dieses ein
kleines Krankenhaus und zwar so, daß es , wenn der Bedarfs¬
fall eintritt auch vergrößert werden kann und bleibt
dem , sonst bei den Kollegien üblichen Grundsatz getreu, „die
Ttadt verkauft nichts. "

Ein steuerzahlender, nvtzungs - u . wahlberechtigter
älterer Bürger.

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 18 . Juni. Tie deutsche Regierung hat

sich mit dem Vorschlag der Türkei , daß Vertrauensleute

der Botschafter die Lage der Griechen in Kleinasien unter¬
suchen sollen , einverstanden erklärt .
' * Bremen , 18 . Juni . Der deutsche Dampfer „Bü-

low Von Ostasien hcimkehrend, ist bei Portland 33 Meilen
westlich von Needles im dichten Nebel auf Grund geraten .
TB -Wetter ist ruhig. , , . —.

* Habelschwerdt, 18 . Juni . In Neubrunn wurde
die Frau eines Besitzers , die ein sechs wöchig es Kind
auf dem Arm trug , vom Blitz erschlagen . Das
Kind blieb unverletzt .

* Paris , 18 . Juni . Ter internationale Kongreß
sur olympische Spiele hat auch das Radfahren in
deren Kreis aufgenommen . Das Programm für die Wett¬
bewerbe im Fechten wurde einstimmig angenommen . Das
Boxen wurde mit großer Majorität zugelassen und zwar
mit den 8 üblichen Schlägen . Tie Frauen wurden in
Erwägung der physiologischenGründe , die sich beim Wett¬
bewerb in Nachteil sehen müßten , .rum Fechten und Rad¬

kahren nicht z
'
ugelassen . Heber ihre Beteiligung Henri

anderen Sport wird noch beschlossen werden . _
* Petersburg , 18 . Juni . Zn dem angeblichen

Anschlag auf den Zug des Zaren meldet die Petersburger
Telegraphen -Agcntur , daß bei Kasatin eine Lokomotive
entgleist fei, Wodurch der Lokomotivführer schwer und ein
.Heizer leicht verletzt wurde . Tie Untersuchung hat er¬
geben , daß das Gleis unbeschädigt war und der Unfall
nur durch den schlechter: Zustand der Lokomotive verur¬
sacht Worden ist. Tie Behauptung , daß es sich um ein
Attentat auf den Zaren gehandelt habe, beruht auf reiner
Erfindung .

* Konstantinopel , 18 . JUni. Tie griechischen
Dampfer und mehrere griechische Schiffe sind aus dem
Schwär zenMe erundvonhierindiegriechi -
schen Gewässer abgefahren . Tie griechische
Schiffahrt hat den gesamten Dienst in den türkischen
Häfen eingestellt .

Wetterbericht .
Ter Luftdruck steigt langsam weiter . Tie Störungen

verschwinden. Mr Samstag und Sonntag ifk
trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in
Punkto Eleganz , Schick , Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht , den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter
Gommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl . Karl -Fr.-Str. 64, gegenüber Hotel Post. Tel. 3115 .

Lvnrvrl - krvKrLmiv
Ü68

LöniAl . Lur -0reLv8tvr8 .
livitemg : Pgi . Uusikäiroktor.

SnmstklK, gen 20 .
vormiltsxs 8 — 9 vkr (Trinkhalle )

1 . Okoral : Pro» äivk ssbr v wvins 8osls.
2 . Ouvsrturs im ital . 8t^ I 8ohnbort
3 8vksiäsii u . Nsiäsn, Rainer Petras
4 » . 8^ lvsn1av 2 . Lsrlion

b. Iiitsrmv220 . Pi/.vü
Konart
Pistlsr

5 . Pragwsots aus „Don llrian"
6 . Divbvsrosvo, lllarurka

nachm . 3 '/, —4 '/r llkr, ^nlaxen.
1 . Prisok auk, lllarsvd Datanv
2 . Ouvertüre „vis Proväiaraaotsn " L.dvr
3 . blorgso visäor lustig, Ûalssr Dvviu
4. Ksloäiea aus „8traäslla " Plotov
5 . Ouvertüre aus „Oie Pleäormans" 8trauss
6 . Oie RollsohudlLuksr , Rainer Diuks

ahencks 5—6 llkr (Kurplatz )
1 . lluhvIksst -lLarsvh 8trauss
2 . Ouvertüre „Pnr^auts" ^ sbsr
3 . V^isusr Blut, Zairer 8trauss
4 . Ilog. khapsväis dlr. 1 lässt
5 . llouäo all Ougarsss lla ^äu
6. Duett aus „Der üivgsuäs Dolläuäsr " Tagner

^beuäs 8 '/r Dkr Lursaal . _
MM Nl - rZ - 22

Twuck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbow. Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Bekanntmachung .
Den Gebüudebefitzer« zur Nachricht, daß in den

nächsten Tagen die
Brandjchadenmnlage

pro 1914 zum Einzug gebracht wird .
Wildbad , den 18 Juni 1914 .

Die Ttadtpflege.

Wevtoven .
Eine silberne

UMrscliö .
Inhalt ein Portemonnaie, ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro.

ktliilmiikeil !
dssollävr« p !'0t8>vei'1

empkekls icli :

Damen -

in jeder Preislage
>«>t « !!- «Pt MW «

von Mk. 14 .50 bis

4.95 I
1 Posten

§ ««d « lt>
ia prima. üurod-
ßeaLkter IVare

23 —35

Herren
Stiefel
i« jeder Preislage

mt mi> spe L « K «Uk«
von Mk . 17.5V bis

S.50

WichMer-
i

2l — 22

In den nächsten Tagen triffi
ein Waggon
M . ZjeisekiickW
ein und nimmt Bestellungen
hierauf entgegen.

VV
'llll . Z.3.tL .

N» igl . Arlheater .
Wildbad. L

Heute abeud ^
NLm 'reHsMouoks

Vaudeville mit Gesang in
4 Bildern.

Herrschaft sucht
Privat-

Zimmer-
Miidchen,
das Weißnähen kann in Jahres¬
stelle . Gest . Offerten unter
„P . SS " an die Exped .

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben.

Wilh . Weber ,
Kgl . Anlagen.

Freiiag und Samstag ein-
trcffsnd, prima junge

8rrtKLll8ö
das Pfund 95 Pfg.

MtiiseMiiilMii
per Pfund 1,10 Mk .

empfiehlt
klsnnkned u . Lo .

ReisigbesenAsi.
Wilh . Nath.

MeMM

TmWt -
^ lvlllltll
in allen Größen und Preislagen
sowie einzelne Teile hiezu wie
Wädeu, Deichseln usw.
kaufen Sie billig und gut

nur bei
V7i1K . Lro88.? koi2lisiL
Ecke Zerrennsr - u. Baumstr . ,

K«««g . MODmi «.
Freitag , 19 . Juni 1914 .

8 Uhr : Bibelstunde .

Von morgen Samstag

Meifch
» arl tvitcl,

Rennbachstr. 210 .

Versäumen Sie nicht jetzt
schon an die Bereitung
Ihres Haustrunkes zu
denken und verwenden

Sie dazu nur

Breisgauer
Mostanjilh

Derselbe gibt ein gutes
und billiges Ersatzgetränk
für Obstwein und Most.

Niederlagen:
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co .

Wildbad .
Consumverein Calmbach.

2 -50
25— 26

23—24
2 -75

27—30

I

3 -25
21 - 24 25—26

1 .75 2 00
27 —30 31 —35
2 .25 2 so

36—42
300

m
Arbeits-
schuhe «

von Mk. s .ss an

31—35
3 -75

450
Ein Posten

echt Chevreaux -
Kinder-Stiesel

31 —34 , in braun
sonstiger Preis Mk. 7 .80

jetzt Mk . 5 .—

DamvL - ü »1d86lluLv IO ^
in schwarz und braun . . von vO

5ollull - !43 U 8 LiobMLllU
^ C8tl . L -Pi- . -Str . 44 ^ 68tl . lr . Pl-.-81l-. 44

krüher sommersvher Imäen .
Jeder Käufer erhält ein praktisches Geschenk !

lleinricd 8 ruter , kiorrdsiw
nur VviinIivF8trs88v 7

vis ^ vis Herrn LekuUrvarenUaus
empfiehlt

Haus - uu - Kücheugeräte
Mit Iv rroLvLl Ladatt .

Zur Ginmclchzeit empfehle
versinkt u . verrinnt

von 10,50 Mk . und 8,50 Mk . an.

HwrMOMvIvI ' Mit ÜUI8V Alt. 1.20
„ oLnv „ „ — . 00

mit ttiumwi u . k'vävr
Vi Vi V. 1 IV- 2 Ltr.
30 35 40 45 55 65 Pf.

"UevgclmenLpcrpiev .
Rolle 10 Ps .

llZiurisd Zautse , kkorsksiiu
nur vvimIivA8trs88v 7.

I



Dengers patentierte

MmulDtMiiW
System Prof . Dr. G . Jaeger.

Alleinige Fabrikanten
W . Bengrr Söhne, Stuttgart.

Großes Lager in obiger

Pr«s. Ir. ÄW'
s Nmil-

Builmtnkltiiing
für Herren , Damen und Kinder

in alten Arten und Größen
zu Briginat - Fabrik - Preisen

empfehlen
kltz86li>vi8l6r

Hauptstraße 104 und K . Anlagen.
Erste u . älteste Niederlage der Prof. Dr . Iaegers Unterkleidung.

R'
. _ _

? kor2köimsr IILrsu - A.spLi'Li.ui'WsrksiLtts
linL

LUKVN llvrrmLLL
Fosek llavk ^ »vdkolKsr

I^LllinrZtrasse 4 l^arnrristrasse 4

Uhren und Goldwaren
zu billigen Kreisen

unter Garantie

WepclvcrLuven
: schnell, zuverlässig und billig . :

6Ur . SlLLAvr ,
8«Mvr mril 'kqpvAer,

kkorLdviM ,
Rkvotvrstru»»« 5, bs! clsr »ltsn gparkassv

»rnpüsdlt asm roiokdsltigss I.»gvr io
8Lmt1iedell I^eciervarea
Losser

iLsekmr
LuoLsLoLe

0 LM6vtL86dW , kort 6M0llllL168 K
^ vto. sto . «r
^ A

K
s

K
K
K
K

Gebrauchte FaHrrö-er
— sauber repariert —

von 30, 40, 50, 60, 70, 80 Mark an
sowie erstklassige

neue Icchvvädev
Marke Torpedo und Expreß , von 100 bis 160 Mk.

sämtliche Ersatzteile, Mäntel , Schläuche
zu den billigsten Preisen .

Mluuaseliüivu
Gchwingschiffmaschine«, erstklassige, von 80 Mark an

empfiehlt

iKnalL Lireklvokiwr.
Für

Küche, KoMmii, Blicker , Metzger
örcköll , Klausen 11. Losen

dv8tv8 8tra88durFvr Fabrikat
Mit

rnn SV o/v Zr» I»r»tt
>V6Ftzn äiv8v8 ^ rtikel8 .

pH. Bosch : Teleftii K.
r . rr « » » L « t »

Ebersteinstraße 26 :— : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 25«Z0 Mk.
unter Garantie

Hochachtend
Dilli pii , OLniensclineiäer .

HZis dclhin müssen meine sämtliche
Morräte in

8ommer Lonkektion
welche durch die urchnttende, ungün¬
stige Witterung noch in großen Sor¬
timenten vorhanden sind- unter allen
Umstanden

Kvräuwl ivsiäv »
und scheue deshalb keine Verluste und

verkaufe sämtliche
belebte dommer ^ nxüge
I^erekte 5ommer - No8en
düster - u . deinen Koppen
I«oäen - u . dporl -Zoppen
Keicble dommerWeslen
Knaben ^/aseb ^ n^üge
Knaben VVaseb - Kosen
Knaben ^/ascb -palelol

zu jedem nur
ccnnehmbaren ^Ureis
so daß ein Einkauf für jedermann eine große

Ersparnis ist.

LoiMliMsiiMS

61 . 0
Keopolä klum

pkorxsteim
II » !' rvvstl . 38 . VI8 k VI8 ^ vuimit Wroilkor

- n I «Iekoi> 3223 -

Turn
Wildbad.

Samstag abeud 8 UkrSingstunde
im Lokal . (Alt . Linde.)Der Vorstand

Für
LLekor , Ustresi '

üvl )Sl8 Sto.
empfehle zu Extra -Preisen
Sämtliche Gewürze, g„mund gemahlen, garantiert rem .
Salpeter , Zuckerfarbe

Gelatine,
WlW §- II . 8MM

Speisenpräparate
unter ständiger Kontrolle .
IkMie " ' ki

Unlmstz
imit . Lammfell in rot, marine

und grau
per Stück Mark S.9V

Größe 42 bis 52 vorrätig bei

Villa De Ponte. Telefon 130.
Goldgelben

Vliiten -Honig
garantiert rein

dunklen

garantiert rein
empfiehlt
üouolä ,

Hoflieferant Delikateffm
Telefon 45 .

Selbftgebranntes

er
Hesenbranniwein
FruchtbrsnntWkin

empfiehlt fortwährend.
I . Benerle.

Möbelhasdlnng
Uforzheim

Waisenhausplah 8
empfiehlt sein großes Lager

in allen Sorten
Polster- und

Schreinermödrln
z« den billigste« Preise«.
Nur fachmännische Ausführung.

Gegen bar ! Ans Kredit!
I» Sbo1.

Complette Wohnungs-Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl, Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von M.
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise.
Möbel - «nd Tapezier-

Geschäft
Mildem »«

Pforzheim, Erbprinzenstr . ö8

Inübertroffen ist die
hochfeine

,Mairose"
rkett- und Linoleum-

Wichsr.
Allein. Fabr.
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